
Hach ja,manhats kommensehen.Natürlich ist die Papiertüteaufgeris-
sen und der Inhalt hat sich lawinengleich über die Treppe ergossen –
zack,dahateszugeschlagen,dasMurphy’scheGesetz. Jenenichtwirk-
lich inBüchern festgeschriebene, aber unumstößliche Lebensweisheit,
dieda lautet: „Alles,was schiefgehenkann,wird schiefgehen.“Oder –
um mal den namensgebenden Ingenieur Edward A. Murphy einiger-
maßen korrekt zu zitieren – etwas ausführlicher formuliert: „Wenn es
mehrere Möglichkeiten gibt, eine Aufgabe zu erledigen, und eine da-
von in einer Katastrophe endet oder sonst wie unerwünschte Konse-
quenzennachsichzieht,dannwirdes jemandgenausomachen.“Gut,
dieses Gesetz ist nicht mal sieben Jahrzehnte alt, aber man findet

durchaus Hinweise, dass sich die Menschheit dieser – nun ja – einge-
bautenUnzulänglichkeiten stetsbewußtwar. InWortenwie„narrensi-
cher“ beispielsweise, was den Blick auf einen wichtigen Faktor in
„Murphys Law“ lenkt: Das ist kein Naturgesetz, sondern eher ein
selbstironisches Lächeln über eigene Fehlerhaftigkeit – eigentlich war
klar, dass die Papiertüte reißenMUSSTE angesichts einer gnadenlosen
Überladung. Zack, dieses Gesetz entfaltet eben nur dann seine volle
Wirkung,wennwildeEntschlossenheit, falscheDingemitgroßemWil-
len zu tun, sichmit ordentlich Kraft paart. Das Schöne: Diesen Teufels-
kreis kannman durchbrechen –mit Köpfchen. Daran arbeitet amWo-
chenende .. JensWagner, redaktion sachsenMedien

hallo Wochenende!

Vom Grill ins Glas
TITELGESCHICHTE: Mutzbratenschnaps aus dem Altenburger Land ist neuer Hit

altenburger land. Zum
perfekten Mutzbraten fehlte
André Schakaleski eigentlich nur
noch eine Zutat. Brot? Gibt es.
Sauerkraut? Sowieso. Alten-
burgerSenf?Unverzichtbar.Also
warumnicht auch einen eigenen
Schnaps, der das deftige Menü
stilvoll abschließt? Gesagt, ge-
tan.
Der Schmöllner Mutzbraten-

papst, der auch die Mutzbraten-
meisterschaft aus der Taufe hob,
hat sich seinennächstenkulinari-
schen Traum erfüllt. Seit der Pre-
miere der Meisterschaft gehört
nunauchein eigens entwickelter
Mutzbratenschnaps zum Ge-
samtpaket. Und der kommt bei
den Besuchern offenbar hervor-
ragend an. „Ich habe von allen
nur positive Rückmeldungen be-
kommen“, sagt Schakaleski zu-
frieden. Selbst Freunde hätten
den neuen Tropfen verkostet
und seien voll des Lobes gewe-
sen. Für die Umsetzung holte
sich Schakaleski keinenGeringe-
ren als Axel Erler ins Boot. Der

Biochemikerund InhaberderTril-
ler-Hofmanufaktur in Plotten-
dorf hat sich mit handgefertig-
ten Spirituosen längst einen Na-
men gemacht. Seine Produkte
wurden bereits mehrfach bei
internationalen Wettbewerben
ausgezeichnet.
Als die Anfrage aus Schmölln

kam, musste Erler nicht lange
überlegen.„Es ist ein sehrgroßer
Anreiz, etwas für die Region zu
machen“, sagt er. Die Zeit aller-
dings wurde zum größten Geg-
ner.NurwenigeMonateblieben,
um einen völlig neuen Kräuter-
schnaps zu entwickeln. Norma-
lerweise dauert ein solcher Pro-
zess deutlich länger.
Doch wer André Schakaleski

kennt, weiß: Aufgeben gehört
nicht zu seinem Wortschatz.
WennderMutzbratenpapst eine
Idee hat, verfolgt er sie mit einer
Beharrlichkeit, der sich nurweni-
ge entziehen können. Pünktlich
zur ersten Mutzbratenmeister-
schaft musste der neue Schnaps
fertig sein.

DER SCHNAPS SCHMECKT
NICHT NACHMUTZBRATEN

Dabei war von Anfang an klar:
Der Schnaps sollte keinesfalls
wie gegrilltes Schweinefleisch
schmecken. „Fürmichwarwich-
tig, dass der Schnaps nicht nach
Mutzbraten schmeckt“, erklärt
Axel Erler. Schließlich soll der
Kräuterbrand nach einem defti-
genEssenmit 250GrammMutz-
braten, Sauerkraut und Brot den
Abschluss bilden.DieVerdauung
unterstützen und trotzdem an-
genehm leicht wirken.
Ganz ohne Mutzbraten geht

es aber natürlich nicht. Die typi-
schen Aromen mussten sich auf
jeden Fall im Glas wiederfinden.
Majoran, Birkenaroma, feine
Pfeffernoten, eine dezente Sal-
zigkeit und ein Hauch Rauchig-
keit prägen den Geschmack.
Wie Erler diese ungewöhnliche
Kombination in Einklang ge-
bracht hat, bleibt allerdings sein
Betriebsgeheimnis. So viel verrät
der Brennmeister: Alle Ge-

schmacks- und Geruchsnoten
finden sich auf dem eigens ge-
stalteten Etikett wieder.

DER „MUTZI“ ENTWICKELT
SICH ZUM ECHTEN
VERKAUFSSCHLAGER

Dass sichdiemonatelangeTüfte-
lei tatsächlich gelohnt hat, zeigt
ein Blick auf die Verkaufszahlen.
Bereits wenige Tage nach der
Premiere sind viele Flaschen ver-
griffen. „Wir sind nahezu aus-
verkauft. Der neue Schnaps ist
sehr gut angekommen“, sagt Er-
ler.
Angeboten wird der destillier-

te Kräuterschnaps in zwei Va-
rianten. Auf Festen gibt es den
kleinen „Schlucki“ in der 2-cl-
Flasche, der liebevoll auf denNa-
men „Mutzi“ hört und natürlich
perfekt zum Mutzbraten passt.
Wer ihnmit nachHause nehmen
möchte, kann den klaren Brand
auch in den hochwertigen 500-
ml-Flaschender Triller-Hofmanu-
faktur erwerben.

EINE NEUE SPEZIALITÄT MIT
VIEL POTENZIAL

Der Mutzbraten ist längst mehr
als eine regionale Spezialität.Mit
der Mutzbratenmeisterschaft
hat Schmölln dem Traditionsge-
richt eine neue Bühne gegeben.
Nun bekommt die Erfolgsge-
schichte ihre flüssige Fortset-
zung.
Der neue Mutzbratenschnaps

verbindet regionale Zutaten,
handwerkliche Brennkunst und
die Leidenschaft zweier Männer,
die ihre Heimat kulinarisch wei-
terentwickeln wollen. Viel
spricht dafür, dass der „Mutzi“
künftig genauso selbstverständ-
lich zum Mutzbraten gehören
könntewie Sauerkraut, Brot und
Altenburger Senf. Undwenn die
erste Auflage schon beinahe
ausverkauft ist, dürfte eines si-
cher sein: Bei dernächstenMutz-
bratenmeisterschaft werden
wohl deutlich mehr Flaschen be-
reitstehen müssen.

heiko stets

Manche Sorgen melden sich
nicht erst nachts. Sie sitzenmor-
gens schon mit am Frühstücks-
tisch. Wie geht es politisch wei-
ter? Reicht das Geld? Bleibt
mein Arbeitsplatz? Was wird
aus den Kindern und Enkeln?
Vor einer Woche wurde in

Sachsen-Anhalt gewählt. Die
Reaktionen darauf sind unter-
schiedlich, und auch bei uns ist
zu spüren,wie rau das politische
Klima geworden ist. Die einen
hoffen, andere sind enttäuscht
oder verunsichert. Bei Kelvion in
WilchwitzhabendieBeschäftig-
ten nach wochenlangem Streik
einenSozialtarifvertragerreicht.
Das ist ein Erfolg. Doch für viele
bleibt die Frage:Was kommtda-
nach?Wer findetmitMitte fünf-
zig noch einmal eine gute
Arbeit? Auch Landwirte schau-

en mit Sorge auf ihre Felder,
wenn Wetterextreme und ein
verändertes Klima Ernten unsi-
cherer machen.
Sorgen gehören zum Leben.

Die Bibel redet sie nicht klein. Im
ersten Petrusbrief heißt es: „Alle
eure Sorge werft auf ihn; denn
er sorgt für euch.“Das klingt zu-
nächst fast zu einfach. Doch
Petrus schreibt an Menschen,
derenZukunft alles andereals si-
cher war. Sein Satz bedeutet
nicht: Augen zu, beten und
nichts mehr tun. Direkt danach
fordert er dazu auf, nüchtern
und wachsam zu bleiben.
Das ist ein erstaunlich realisti-

scher Glaube: Tu, was du tun
kannst. Geh wählen. Suche Be-
ratung. Kämpfe um deinen
Arbeitsplatz. Hilf anderen. Plane
neu. Und dort, wo dein Einfluss

endet, musst du nicht so tun, als
hättest du alles unter Kontrolle.
„Werft eure Sorge auf ihn“

heißt: Ich darf abgeben, was
mich innerlich auffrisst. Ich darf
Gott zutrauen, dass mein Leben
auch dort nicht ins Bodenlose
fällt, wo ich den nächsten
Schritt noch nicht sehe.
Für Christen bekommt dieses

Vertrauen ein Gesicht: Jesus
Christus. Er hat Angst, Leiden
und Ohnmacht selbst durchlebt
und sich Gott anvertraut. In
Kreuz und Auferstehung Jesu
liegt die christliche Hoffnung:
Das Dunkle behält nicht das
letzte Wort, und kein Mensch
fällt aus Gottes Hand.

JörgbachMann
Pfarrer i.R.
Kriebitzsch

Wenn die Sorgen mit am
Frühstückstisch sitzen
gedanken zuM sonntag

Jörg Bachmann. Foto: privat

Zwei Songwriter,
zwei
Klangwelten
altenburg. Am Samstag,
dem 19. September, treffen die
beiden bekannten Künstler Rag-
nar Ólafsson und Glorious Lea-
der in der Brüderkirche Alten-
burg aufeinander. Unter dem
historischen Gewölbe erwartet
das Publikum ein besonderer
Konzertabend mit nordischer
Atmosphäre, persönlichen Ge-
schichten und abwechslungsrei-
cher Musik.

2 Einlass ist ab 19 Uhr, das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr. Karten
gibt es im Vorverkauf bei der Al-
tenburger Tourismus GmbH
(Markt 17) und an der Abendkas-
se. Es besteht freie Platzwahl. Für
das leibliche Wohl werden an die-
sem Abend Getränke und Snacks
angeboten.

Theaterclub „DIE KIDDIES“ steht im
Heizhaus Altenburg auf der Bühne
altenburg. Der Theaterclub
„DIE KIDDIES“ präsentiert am
Freitag, 18. September, um 10
Uhr seine neue Produktion
„GLÜCK GEHABT?!“ für Zu-
schauerinnen und Zuschauer ab
acht Jahren im Heizhaus Alten-
burg. Zwei weitere Vorstellun-
gen folgen amSamstag, den 19.
September um 15 und um 18
Uhr. Der Eintritt ist kostenfrei. Im
Zentrum der Inszenierung steht
ein Naturcamp, in dem Kinder
aus ganz unterschiedlichen Fa-
milien aufeinandertreffen. Jedes
Kind bringt eine völlig eigene Le-
benswelt und eine ganz indivi-
duelle Vorstellung mit: Was be-
deutet Glück eigentlich? Wie

fühlt es sich an, wo ist es zu fin-
den, und worin liegt sein Sinn?
Das Stück wurde vom Thea-

terclub unter der Leitung von Jo-
sephine Wöhler entwickelt und
ist von wahren Geschichten ins-
piriert, die den „KIDDIES“ von
Erwachsenen über deren per-
sönliche Glücksmomente aus
ihrer Kindheit zugesandt wur-
den. Auf der Bühne stehen zehn
junge Talente imAlter von 10 bis
12 Jahren, die seit Jahresbeginn
an der Produktion arbeiten.

2 Reservierungen für die Vorstel-
lungen sind per E-Mail unter ale-
xandra.emig@theater-altenburg-
gera.de möglich.

Der Theaterclub „DIE KIDDIES“ präsentiert demnächst seine neue
Produktion „GLÜCK GEHABT?!“ Foto: privat

Fachgeprüfte Kompetenz im Trauerfall

www.kommuna-bestattung.de

Anzeigenannahme
für Privat- und Zeilenanzeigen

LVZ Verlagsgebäude,
Peterssteinweg 19,
04107 Leipzig

Weitere Geschäftsstellen:

Borna/Geithain
Brauhausstraße 3,
04552 Borna

Döbeln
Obermarkt 8,
04520 Döbeln

Altenburg
Tourismusinformation,

Markt 10, 04600 Altenburg

Kostenlose Servicehotline:
0800/2 18 10 40

www.sachsen-sonntag.de

Frau Dr. Kristin Kupper,
Fachärztin für Allgemeinmedizin
mit eigenem KV Sitz
arbeitet ab sofort täglich
für Sie vor Ort.

Öffnungszeiten:
Montag 07:30-17:00 Uhr

Dienstag 07:00-15:00 Uhr

Mittwoch 07:30-13:00 Uhr

Donnerstag 08:00-14:30 Uhr

Freitag 07:30-13:00 Uhr

NEUERÖFFNUNG
Hausarztpraxis
als Filiale der
MVZ Prof. Dr. Schiffner GmbH

in Altenburg, Barlachstraße 56

ab1.9.2026

Tel. 03447 - 8922875 | Fax 03447 - 8922874

Neu-Patienten

insbesondere

Patienten ohne

Hausarzt sind

herzlich will-
kommen.

Das gesamte Spek-
trum der hausärztli-
chen Versorgung
wird angeboten.

Bei demWunsch der Aufnahme in unseren Patienten-Stamm
bitte persönlich zu den Öffnungszeiten einfach in der Praxis
erscheinen.
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie, einenWerbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.

Es reicht kein Satz und auch kein Spruch,
ein Buch müsste es sein,

um all das Wunderbare zu beschreiben,
was wir an dir verloren haben.

In unendlicher Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer geliebten

Jana Gerth
geb. Steinert

geb. 05.11.1968 gest. 31.08.2026

die viel zu früh von uns gegangen ist.

Dein Lachen, deineWärme und deine Liebe
bleiben für immer in unseren Herzen.

Dein Ehemann Uwe
Dein Sohn Stefan mit Marie und Aaron

Dein Sohn Georg mit Stephanie und Edgar
Deine Nichte Eileen mit Mirko und Nelly

Oma Gudrun und Ingo
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 25.09.2026, um 14:00 Uhr

in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Fockendorf statt.

Bestatterwerbung
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